Großer Zuspruch bei Jüngstenregatta

Am vergangenen Wochenende kamen die jüngsten Regattasegler zum Segelclub Gießen, um sich bei der traditionellen Entenregatta miteinander zu messen. Erstmalig ging es neben den Ranglistenpunkten auch um Punkte zum Far-East-Cup, bei dem am Saisonende die besten 30 Segler ein qualifiziertes Training  gestellt bekommen. Zusätzlich bekommt der Erste auch eine neue Optimistenjolle. Die ersten Segler reisten schon am Freitag an, um schon einmal auf dem Dutenhofener See zu trainieren. Wie auch die anderen der 27 Segler im Alter von sieben bis vierzehn Jahren, waren sie hoch motiviert. Zwar hatte es am Samstag morgen noch geregnet, doch bis zum ersten Start war es trocken und unser heimisches Segelrevier präsentierte sich den Gästen vorbildlich mit Westwind der Stärke 2-3 Bft und somit mit optimalen Bedingungen für die jungen Segler. So konnte Wettfahrtleiter Dr. Lutz-Bodo Veil pünktlich um 14.00 Uhr die Segler in ihren Optimisten auf den olympischen Kurs schicken. Es wurden 2 Runden gesegelt und der ein oder andere Segler hatte mit dem Wind schon richtig zu kämpfen. Da kam es auch schon mal zu einer kleineren Verletzung, als der Baum des kleinen Bootes seinem Steuermann auf die Nase schlug, doch die DLRG war schnell zu Stelle und die Nase war schnell verarztet, damit der Segler am zweiten Start wieder teilnehmen konnte. Nachdem Julian Blumenthal vom Segelclub Ville  in der ersten Wettfahrt lange geführt hatte, kam es nach einer spannenden Zielkreuz zu einem taktischem Zieleinlauf bei dem sich Julian Blumenthal knapp vor Kolja Wieruch vom Segelclub Bayer Uerdingen behaupten konnte.Die zweite Wettfahrt konnte bei konstanten Wetterbedingungen gleich im Anschluß gestartet werden.Für einige der jüngsten Teilnehmer im Feld, die noch nicht so viel Erfahrung hatten, war dann doch zu viel Wind und sie nahmen diesen Durchgang als Streichergebnis. Kolja Wiebruch konnte diese Wettfahrt vor Julian Blumenthal für sich entscheiden. Vor der dritten Wettfahrt drehte der Wind um 140° auf Nordost und der Kurs musste neu ausgelegt werden. Der einsetzende Regen, beschäftigte die Eltern an Land mehr als die Segler. Diese meinten, auf die Frage, ob sie der Regen störe: „ Und wenn, ist doch egal, Hauptsache der Wind stimmt!“ Und der Wind stimmte tatsächlich um eine weitere gute Wettfahrt zu segeln. Am Sonntag stand noch eine Wettfahrt aus und auch zu dieser setzte der Wind pünktlich um 10.00 Uhr ein und verwandelte so den glatten Spiegel auf dem See in ein sportliches Wettkampfgebiet für Segler. Es wurde somit noch richtig spannend, da bei vier gesegelten Wettfahrten, das schlechteste Ergebnis eines Teilnehmers gestrichen wird. So konnten Ausrutscher vom Vortag wieder gut gemacht werden. Es siegte nach einem Start-Ziel-Sieg Julian Blumenthal vom Segelclub Ville vor  Kolja Wieruch aus BayerUerdingen und Felix Laukardt vom Segelclub Undine am Main. Sehr erfreulich aus Sicht des veranstaltenden Segelclub Gießen war , dass auch 5 Teilnehmer aus der eigenen Jugendgruppe unter der Leitung von Beate Christophis teilgenommen haben. Für sie ist es noch sehr beeindruckend, wenn sie mit so vielen gleichgesinnten segeln. Mit der besten heimischern Wertung belegte Marie-Luiese Wiesner vom SCG’84 den 16. Platz. Die weiteren SCG-Segler belegten die Plätze 22. Frederik Wiesner 23. Christian Wolff 24. Tobias Cramer und Platz 25 Charlotte Wiesner.
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